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GPS – 
Finde die Spur

Geocaching in der Jungschar
Geocaching ist eine moderne Form von Schatzsuche. Man 

braucht einen GPS(Global Position System)-Empfänger und 

die Koordinaten eines „Schatzes“, dem sogenannten „CACHE“. 

ungewöhnlichen Plätzen versteckt hat.

In Deutschland gibt es mehrere tausend Caches.

Bei einem Cache handelt es sich zumeist um einen festen, 

wasserdicht verschließbaren Behälter, der den Inhalt vor Witte-

Es gibt verschiede Arten von Cache, und nicht alle sind für Kinder 

geeignet. Wichtig ist, dass die Mitarbeitenden sich im Internet 

www.geocaching.de einen geeigneten Cache aussuchen und 

und verschiedene Tauschgegenstände. Hat man nun ein Cache 

gefunden, ist folgendes zu tun:
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Man trägt sich in das Logbuch mit Namen und Datum ein. 
Anschließend nimmt man einen Gegenstand aus dem Cache 
heraus (außer dem Logbuch versteht sich) und legt einen 
anderen Gegenstand, den man mitgebracht hat, hinein. Was 
man heraus nimmt, trägt man als „Logout“ in das Logbuch was 
man hineinlegt hat, als „Login“ in das Logbuch ein. Nun wird 
der Cache für den nächsten Schatzjäger wieder in sein Versteck 
zurück gelegt. 
Es gibt die unterschiedlichsten Arten von Caches. Einfache, bei 
denen man lediglich die Koordinaten aus dem Internet in das 
GPS eingibt und losgehen kann. Bei schwereren Geocaches muss 
man Aufgaben lösen oder sogar im Vorfeld Recherchen anstellen, 
um an die entsprechenden GPS-Daten zu gelangen. Bei ganz 
ausgefallen Caches braucht man verschiedene Werkzeuge, 
Taschenlampen bzw. Spezialausrüstungen zum Bergsteigen 
oder Tauchen. 

Eine Gemeinsamkeit haben aber alle Caches: Es macht einen 
riesigen Spaß und wird nie langweilig. Jeder Cache bringt eine 
neue Herausforderung und ein neues Abenteuer mit sich. 

man im Internet. Aber Vorsicht: Geocaching ist hochgradig 

Unbedingt ausprobieren!

Frank Ortmann


